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Stacttven^altung

Ribnitz-Damgarten

üer Bürgermeister

^ Begründung

zur Satzung der Stadt Ribnitz-Damgarten über den

Bebauungsplan Nr„ 2 für das Gewerbegobiet Ost

Ribnitz-Damgarten.

l . Au f s t e 11 u n gs be s c h l u ß

Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 2 erfolgte auf der

Grundlage des Au fs tellungsbeschlusses der Stadtverordne-

tenversammlung vom 05.09.1990.

Die Aufstellung erfolgt nach dem Baugesetzbuch vom 8.12.1986

(DGDl I S. 2253) in Verbindung mit dem Einigungsvertrag.

Es gilt die DaunutzungsVerordnung (D?iuNVO) vom 27.01.1990

(DGD l, I. 127, 132) in Verbindung mit dem Einigungsvertrag.

2. Verhältnisse der Stadt

Die Stadt Ribni tz-Da.mgart en hat gegenwärtig ca. 17.300 EW.

Ribnitz-Uamyarteu liegt ca. 35 km von Rostock und ca. 45 km

von Stralsund. Die Stadt hat die Funktion eines Mittel-

Zentrums und ist Kre i.ss t adt.
^

Der Einzugsbereich aus dem Kreisgebiet und den angrenzen-

den Kreisen liegt bei ca. 40.000 EW.

üurch Urlauberverkehr kann sicli die Personenzahl in den

Sommermonaten verdoppeln.

3. Logo dos Gcltunqsbereiches ;

Der Flanbereich liegt unmittelbar am östlichen Stadteingang

zwischon clor B 105 und der Doutsclion Reichsbahn Rostock -

Stralsund (siehe Ubersichtsplan auf der Planzeichnung).
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4. Vo rberei t e n d e Da u l ei t p la n u n q

Die geplante bauliche Nutzung ist aus dem Flaclien-

nutzungsplan der Stadt Ribnitz-Damgarten entwickelt.

5. Anlaß der Uobauunqsplariaufstellung

Im Zuge der politischen v/ir tschaf t lichen Änderungen sollen

möglichst schnell Arbeitsplätze geschaffen werden und Ver-

sorgungsflächen entsprechend dem zukünftigen Verbrauchs-

verhalten bereitgestellt werden.

6. Inhalt der BebauunqsplanaufStellung

Obon angoführtem Anlaß gemäß ist folgendes auf der bisher

überwiegend landwirtschaft lichen Nutzfläche geplant:

- ca. 193.000 m2 Bauland für Gewerbegebiete gem. § 8 (2)

BatiNVÜ

Die Planfestsetzungen regeln lediglich die

- üauwoise : offene = max. 50 m lange Gebäude

- Ausnutzung: Grundflächenzahl 0,6;

- Geschogsigkeit: nur Firsthöhenbegrenzung 6,0; 8,0 u.10,Om

7. Ve r k e h r

7.1. Fahrverkehr

Durch das Gewerbegebiet wird eine Hauptverbindungsstraße

mit Wendeschloifo an der Ostseite geführt. In Richtung

Westen läßt die Erschließungsstraße die Erweiterungsmög-

lichkeit offen. Die Anbindung an die B 105 erfolgt durch

eins Vorkolirsl<notensu9bildung.

7.2. Regelquerschnitt und Straßenaufbau

- Regelquerschnitt 6,5 m Straßenbreite

straße A 2,5 m Längsparkstreifen mit Be-

grünung beidseitig

0.75 m Straßenbeleuchtung

1,5 m Fußweg, beidseitig

1,6 m Radweg

s",
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Regelquerschnitt 4,5 m Straßenbroite
St raße D ^ ^ ,,. , . . r . . „ ,.

2,0 m Längsparkstreifen mit Begrünung

1,5 m Fußweg

2,0 m Radwog mit Delouchtung

Regelquorschnitt 5,0 m Fuß-, Rsdweg mit Beleuchtung
Straße C

Aufbau Straße/Gehweg

Die Straße erhält eine bituminöse Dockschicht.

Die Park flächen, die Fußwege und Radwege werden mit zement

grauem Allverbundpflaster belegt.

7.3. Ruhender Verkehr

Entlang der Erschließungsstraße werden zur Aufnahme des

rutiGndcn Verkehrs Parkflächen angeordnet.

Der für die Detreibung der Gewerbe flächen erforderliche

Verkehr ist auf den Privat flächen unterzubringen.

0. Gestalterischc Festsetzungen

0.1. Gebote

Bei der Gestaltung der Baukörper sind nur solche Materia-

lien wie Klinker, glatte oder profilierte Betonflachen,

kombinierte Stahl/Glasflächen und Putzflächen einzusetzen.

0.2. Verbote

Materialien wie Wellasbegtbeton- und ebone Asbestbeton-

flächen sind nicht vorzusehen.

9. Boqrünunq des Gobiotes

9.1. öffentliches Grün

An den Erschlicßungsstraßen entlang sind standortgerechte,

großkronige Laubbäume, mindestens l Stck.,25-30 m Straße,

zu pflanzen (Q 9 Abs. l, Nr. 25 A BauGB).
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9.2. private Flächen

^
Pro 1000 mc~ privater Gcv/orbe f lächo ist mindostens l groß-

kronigsr Lsubbaum (Endliöhe es. 20 ni ) zu pflanzen (keine

Stondortvorgabe ) und zu erhalten (g 9 Abs. l,Nr. 25 A BauGB).

Die Grenzen zwischen privaten Grundstücken (Gewerbeflächon)

sind mit s tandortgerechten Laubs t räuchern geschlossen abzu-

pflanzen (5 9 Abs. l, Nr. 25 A BauGB).

10. Ver- und Entsorqung

19;^_?Gvvass8Cun9

Heran fütiruny cinar Tr inkwasse rlei tung PVC-U UN 225 von der

Neuen Straße entlang der B 105 und Verlegung im Gewerbege-

biet jnnerhalb des Rsgel'querschnittes der Straßen.

10^2^Entwasscr-L'nf]-5chmut2vvassef

Ableitung aus dem Gewerbegebiet in freiem Gefalle über

PVC-Ultraripp NV/ 300 bis Pumpschacht Neue Straße Damgarten.

?:9i^i-^23SrJeL!tv^9^s2r^n2

Ableitung aus dem Ger/erbegebie t im freien Gefalle über BGN-

Rohre DN 600 in den offenen Bereich des Plummendorfer Baches,

Ausbildung als ^egenrückhaltebocken.

^Ü^4^_EU^^ Versorgung

Die Elf.-Versorgung wird durch dio IIEVAG abgosichert.

10.5. Fernmeldotechnische Anschlüsso

Die fernmoldetQchnische Versorgung wird durch die Deutsche

Dundespost gewährleistet.

11. Kosten der Erschlicßung

ll^^-i[]r.!2!lo-E£sc!.!^S^Ün3
Die innere Erschließung wird ca. 2,9 Mio UM betragen,

lli^i-$ul}e£2-iL52t!]:^§!^D2

Die äußere Erschließung wird ca, 1,9 Mio DM betragen«

12. Dodenordnung

Es müssen bodenordnende Maßnahmen durchgeführt werden.

Ribnitz-Uamgarten, 3U.10.1991 Der Bürgermeister


